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Deutschland .
Plön vom 22. Aug .

In der Nacht zum 16 . dieses ist in hiestgerGegend
«ine merkwürdige Naturerscheinung vorgefallen . Mit -
ten in dem eine halbe Meile von hier entlegenen
Clavctzer See entdeckte man am löten früh , da, wo
der See am tiefsten ist , einen Berg , der etwa 20
Fuß über dem Wasser httvorragtr . Seitdem ist er
bis auf 4 Fuß wieder gesunken. Dir über dem Was¬
ser befindliche Strecke ist nicht sehr gros ; allein im
Wossr soll der Berg eiven ziemlichen Umsang haben .
Die Erde des Berges ist torfarlig und ganz mit einer
wcissea Rinde w e Asche bedeckt . Man har gar nicht
bemerkt , laß der See vorher unruhig gewesen u. am
15 . Abendö war noch darauf gefischt Worte» .

Wien , vom 22 Aug .
Auf die öfter« Klagen der Kauf « und Hankelsleu»

ten der RetehsSkadr Nürnberg gegen den Magistrat
daselbst , in Betreff des Schuldenwesens, und auf
den Bericht der hierüber ausgestellten kaiserl . Koni-
mifilon hat der Reichshosrath ein 50 Bogen starkes,
entscheidendes Konk'usum erlassen ,

'
und dartnn be¬

fohlen ; Daß , obgleich der Magistrat zu beweisen
stichle , daß die Bäurische Sequestration und di> Brau ,
denburgische Okkupation dir Ursachen von dem starken
Deficit seyen, so glauben doch Sr . kais Maj , dem¬
selben eine fehlerhafte Finanzverwalrung - eimeffrn

zu können , und verordnen daher , daß alle bisher nicht
zur Ausführung gekommene anwendbare Mittel zur
Herstellung des verfallenen Finanzwesens , ohne Zeit«
Verlust zu bewirken , und die Feststellung eines stand»
haften Zahlungsplans zu verfassen fty , «ach welchem
dev Credireren nickt nur die rückständigen Interessen,
sondern auch ein Theil ihrer Kapitalien in gewissen
Terminen entrichtet werden können. Hiebey verstehe
« S sich von selbst , daß eine mit Klugheit verbundene
strenge Sparsamkeit das Mittel sep , auch soll alle-
Bauwesen , das nicht der Drang gebiete , beseitigt ,
und aus die Verminderung der Staatsdirnerschast und
ihrer Besoldung.« Bedacht genommen werden . Nicht
weniger erwarten Ee . kais. Maj . die Vorlegung et»
neö erhöhten Steuerfußes , nach Vrrhältntß der ge«
genwäriigrn Lage und Umstände . Endlich sollen
die Jntercssen der Slaarsglaubiger von 4 auf z Pro «
zeut herabgesezt werden rc.

Hamburg , vom - 6 Aug .
Ihre königl. Majestäten von Schweden sind am 22.

in Magdeburg angekommcn . Sie haben sich einen
Tag dort aufgehalleir , und dann die Reise nach
Quedlinburg fortgesetzt.

Von der ruß- Granze vernimmt man , daß kürz«
lich 2 Kouriere durchpassm seyen . Einer war der
Ueberbrinqer eines Schreibens deö Königs von Preus.
sen an den ruß. Käfter ; der andre gieng mit einem
Brief und Geschenken der Kaiserin Mutter nach Lud -
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rrtgölust , zur ErbpxinzGn vonMMnburg -Schwerin,
gebohrnen Grvösürstjü von Rußland .

Schreiben aus wiktstock , vom 2z Aug
DeS Königs von Schmede » Maj . haben dem Obri «

sten , Herrn von Beer , der sie im Namen unsers Kö¬
nigs bekomplimente , eine prächtige mit Diamanten
besetzte Dose, dem wachthabenden Offwier eine eben
dergleichen und der Wache 6 -- Louisb'or « schenkt .

Schreiben aus Ryritz , vom sz August .
Des Königs und der Königin Maj sind auf ihrer

Reise nach M . cklenburg hier eingetroffen und setzen
die Reise morgen fort.

Frankfurt , vom zr Aug .
Der Herr Erbprinz von Sachsen-Gocha ist hier an-

gekommen. — Bis zum 6. k. M . werden Ihre köntgl »
Majestäten von Schweden hier erwartet .

Frankreich .
Paris vom 27 . Aug .

Künftigen Sonntag wird der zum Chef des Gen.
Staabs der Armee von England ernannt« Gen. und
Staatsrath Dumas von hier zu seiner Bestimmung
abgehen .

Der am 25 . d. von Calais nach England abgegan-
gkne russ. Kurier ist am 2z. wieder an Bord eines
englischen Kartelschiffeö in genanntem Hafen ange¬
kommen ; nebst demselben befanden sich auf diesem
Schifft zwei ausgrwechstlte stanz. KrirgSgefaugrne u.
iL Reisende .

Der die Flottille von Boulogne kommandirende
ALm . Brust har bei Gelegenheit des GeburtSsrstes
des ersten Konsuls am 15 . d. einen Aufruf an seine
Untergebenen erlassen , der so anfängt : „ Morgen ist
Napoleons Fest . Es ist das Fest der Religion der
Tapfer » . Welchem Glauben fie auch angehören mö.
gen , die Ehre vereinigt sie . Der Enthusiasmus der
Franzosen huldigt an diesem Tage einem großen Na ,
men rc .

Durch Brüssel ist vorige Woche viel Geschüz zur
Bewaffnung der Kanonierschaluppen , welche auf der
Schelde und In den verschiedenen Häfen deS ehemals ,
gen Belgien erbaut werde » , geführt worden .

In Holland will man die ganz zuverlässige Nach,
richl haben , baß die Engländer in den Häfen von
Margate , Aarmourh und Hanvich Branders von et »
ner neum Ersiadung auSrvsten , die man zu einer ge¬
heimen Expedition bestimmt glaubt , daher die Ver>
thetbigungsanstalten und Vorsichtsmaasrrgeln auf den
Küsten, besonders auf denen von Zeeland, die man
für am meisten ausgesezt hält , seit kurzem verdoppelt
worden find.

Unsere öffentlichen Blätter geben Nachrichten aus
Lisabon vom 29 v . M . wonach kürzlich dort Unruhen

und blutig« Tätigkeiten zwischen einem Theil der
Garnison und den Polizeiwachen vorgefallen sind ,woran der sich in Lisabon aufhaltende englische Prinz ,Herzog von Sess . x , großen Antheil gehabt haben soll .Nach zwei tumulluarischen Tagen , binnen welcher ge .
gen 50 Mann theils getödtet , theils verwundet wor¬
den a aren , wurde die Ruhr wieder heegrstcllt , und
D Gomcs Freire Befehlshaber eines der aufrührk.
schrn Rigtmenler , in den Zimmern genannten Her.
zogs arrettrt .

Mayland , vom 22 Aug .
Zufolge eines auS Paris gestern hier angekommnen

Kouriers ist sogleich der Obergeneral Mural von
hier dahin abgrretßt. Er wird aber bald hicher zu«
rückkommen.

Der Brigadegeneral Bonfanti hat das Kommando
über die Truppen und Kriegsanstalten längst
der adriatischen Küsten der italienischen Republ ck ,
und den Auftrag , jede taugliche Vorkehrung zur
Sicherung gegen feindliche Uederfäüe zu treffen , er¬
halten.

England .
London , vom 22 Aug .

Die Nachrichten aus Irrland sind sehr besorglich.
ES ist kein Auöbruch gejchehen. Aber die Kühnheit der
Insurgenten ist sehr groß , und die Einwohner von
Dublin sind in grosser Angst . In den Grafjchasten
Wrxfort , Wirst » , KUdarrund Mrath ist die Bestürzung
allgemein . Es haben schon viele Personen ihr Geld und
ihre Korbarkeittn verscharrt. Man ahndet grosses Un¬
glück , hofft aber doch , daß die Wachsamkeit der Re .
gierung es verhüten werde. Keine Schildwache in der
Gegend von Dublin ist mehr sicher ; es wird öfters auf
sie geschossen .

Wohin eine geheime Expedition , welche
vorbereitet wird , gekicbvl ist , weiß man noch nicht
gewiß , daß aber eine solche Expedition vorgenomme »
wird , ist ausser Zweifel , denn Sir Home Popham ist
ernannt , um den Tveil , der die See angehr , anzu -
führen. Er hat kürzlich «ine lange Unterredung mit
der Admiratität deswegen gehabt . Man kennt diesen
General schon au- dem Transport der Truppen aus
Indien in das rotde Meer , welchen er besorgte . Er
batte auch die Aussicht über die Einschiffung der rus.
fischen , gegen Holland trsiinmttn T uppen.

(A . d . Stsb . Z .)
Die engl . Regierung hat verboten , die ttal . Seide,

Welche von neutralen und befreundeten Schiffen ringe ,
bracht wird , und für eng !. Handelsleute bestimmt ist,
zu säsittn .



Man behauptet «ritt Zuverläsigkeit , daß das brtt.
tische Kabln« in dieser Woche beschlossen hat , die
russische Mediation nur anzunehmrn , wenn Frankreich
vorher Hannover räumen würde. Da man aber be-
stimmt weiß , daß Frankreich dasHaunöortsche solang
besetzt halten will , bis England Malta wirs geräumt
haben , so sieht man daraus , daß alle Negotiationen
ein Ende haben .

Der franz. General Bonee ist mit 2 bis zoo fran,
zvsischer Gefangnen zu Twerron . Er ist untröstlich ,
daß er in die Unmöglichkeit verhetzt ist , seinem Va¬
terland zu dienen vnd bey der Landung in England
Mltzuwirke «.

Themas Rüssel ist nicht arretirt . Man glaubt , er
sey in der Gegend von Belsort versteckt.

Man erfuhr aus Dublin , daß in der Nacht vom
iy > August eine große Zusammenrottung von Jnfur-
gentrn zu Crosmuglan stakt haben würde. Sogleich
wurden noo Mann von der Beomavry dahin abge-
schickt , aber sie fanden Niemand . Die Zusimmem
rottung hatte zwar statt gehabt , aber es war blos
geschehen , um die Stärke und Zahl rer Insurgenten
zu zeigen . Bey Ankunft der Truppen harten sie sich
zerstreut.

Eine SpezialKommission wird über die arretierten
Insurgenten urtheilen. Am 24 hält fle ihre erste
Srzung . Nur solche werden vor die Kommission kom-
nun , die sich seil der Bekanntmachung des Martial-
Gesetzt - schuldig gemacht haben .

Rußland .
Petersburg vom 5 August.

Gestern wurde der N - menStag der verwittweten
Kaiserin , Marie , aus das glänzendste im Peterhof ge¬
feiert. Ein paar Tage vorher halte sich der ganze
Hof dahin begeben : und ununterbrochen fuhr , ritt
und gteng alles «ach Pererhof , was sich nur irgend
bewegen konnte. Das Schloß und die Wasserkünste
waren dismal vorzüglich reich tllumiuirt . zo,ooo
Menschen befanden sich an diesem Abend i« Gatten
und gegen 7000 im MakkeradenSaale . Die Nacht
war die schönste in diesem Sommer. Der Mond wett¬
eiferte mit der Erleuchtung der Kunst . Durch das
Plätschern der kleinern SpringBrunnen , durch das
Rauschen der Wasserfälle und durch das donnernde
Gelöst der großen Wassenkünste , lönce die melodische
Jagdmufit. Als die ka . ftrl. Familie durch d a Gar¬
ten gefahren und auf dea Balkon deS Pallastes zurirk-
gekommen war , von wo man die Aussicht auf das
Meer hat , erblickte sie auf demselben 5 lüuminirte
Jachieu , von denen dte mittlere den Namens.ug : IVl.
mit bunten Glättrn seyr schön darstelltt. In demsrl ,
den Augrndlik erhoben sich von dem Gestade des Mee¬

res 2 LuftBallonS über einander. Feirerfunken fielen
ans dem l zteren herunter , und plözltch stieg ein schö.
nes Feuerwerk au» der Gondel auf. Endlich gerteth
der Ballon in Brand , ,pir eine Menge BrtüantFeuer -
Reg- « aus , zündete den über ihm schwebenden Ballon
auch an , vnd ein Knall vernichtete beide . Dieses
Schauspiel war sehr schö - ; Schade, daß das Feuer¬
werk zu nahe an dem Ballon angebracht war , und
daher denselben zu bald entzündete. Die beiden Bal¬
lons kosteten z,000 Rubel, und das ganze Fest ^0,000
Rubel. Während des Balls wurde der Hof durch
die Aukunst des Erbprinzen von Weimar überrascht .

Petersburg, vom y Aug .
In der Nacht vom 2 . auf den z. Aug haben die

zu emer Ent -ttckungs . und Hmke- sreise bestimmten
Sch ffe , die Hoffnung ( Nadrssda ) und die Nwi ,
von Kronstadt uster Segel gehen sollen . Der Kom-
merzMintUrr Numanzow und der Marine M inster«
Kollege Lschttschägow hatten den Befehlshaber der
Expedition , dea Kammerherrn und Ritt« Räftnow,
vo « hier nach Kronstadt begleitet, wo er am 2 .. an-
kam. Der Gegenstand der Expedition beschränkt sich
nicht dios auf vw Erweiterung des rußrscheu Handels ,
sondern bezieht sich auf die Wissenschaften, auf das
Wohl der Menschheit und auf die Ausbreitung der
Vorrhe -le der Civttssation unter den wilden Nationen .
Der Kammerherr Raianow ist zum Gesandten in Ja-
ponten bestimmt. Die Equipage beider Schiffe besteht
aus erfahrnen Offizieren und Matrose» . Von Krön,
stabt gehl die Reife zunächst nach PsrtSmsuth , von
da nach den Canar,scheu Inseln . Hier werden die
Gelehrten , die sich bey der Expedition befinden, de »
höchsten Vulkan ia der Welt sehe» , dessrn ungeheurer
Schatten bey Sonnenaufgang die ganze Insel und
Meer sogar bis an de » Horizont bedeckt , unv dessen
Gipfel mit ewigem Eis bedeckt sind , der jedoch auf
seine « Adsäzen und Abhängen den Gigantbaum , den
festesten von allen bekannten, heeoorbringk . Von die¬
sen Inseln segeln die rußischrn Seefahrer nach den
südlichen Gegenden vo « Amerika , nach dem reichen
Brasilien , wo dem Aug des Europäers eine ganz an¬
dere Natur erscheint . Von hier müssen sie den Weg
des berühmten Magellans verfolgen , den nördlichen
atlantischen Ozean verlassen , und an dem Kap Horn
(dem im Jahr 1616 von einem Holländer , aas der
Stadt Horn , entdtckcen äussersten Vorgedirg in Süd«
Amerika) vordeym Vas stille Reer qehrn . Dort werden
sic die magrllantschr» Einwohner sehen , welch? von engl.
Reisenden ai« Rieft » beschrieben werden . Wann sie
längst d^r Küken von Chui nach Vrlparez gekommen
sind , w »den sie sich nach den SaudanchSIuseln, (wo
der berühmte Cook so elend um se»n Leben kam) , und
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gehen endlich nach Japonien , um mit diesen Inseln ,
wo die Industrie und die Unwissenheit der Mensche»
gleich auffallend sind , HandelsVerhältniffe anzukvüp «
fen. Erreicht die Gesandschaft ihre Absichten , so wer«
den wir mehrere Sachen weil besser aus Japontrn ,als aus China erhalten. Der Japanische Thce , Por¬
zellan , Lack , Seiden - und BaumwoüenZeuge übertref-
fen die Chinesischen weit , auch sind die Iaponier bey
aller ihrer Grobheit nicht so boshaft und verschmizt im
Handel » wie die Chiaeser . Diese Inseln gewähren für
die Naturforscher sehr viel Merkwürdiges. Dort gibk
es verschiedne Vögel , die von der Hand der Natur
seltsam geziert sind,und die schönsten Insekten derWelt .
Auch wüthen dort unaufhörlich 8 Vulkane , deren feu¬
rige Lava sich in Strömen ergießt , und dlr Mineral ,
Wasser , von besondrer Eigenschaft , kochen im Schooß
der Erde , wie auf dem stärksten Feuer. Von Iapo .
nien gehe» die rußischrn WrirUmsegler auf das Jahr
1805 nach Kamtschatka , um dort zu überwintern ; dann
nach Unalaschka , Kadjack und andern Inseln des Ar«
chipelagS , der sich zwischen Kamptschatta und dem
nördlichen Amerika befindet . Von diesem Archipelag
kehren sie nach Kadjack zurück , um Maaren einzurreh,
men und damit nach Camon (diesem einzigen , für die
Ercpäer offenen , chinesischen Häven, woaber die Rus¬
sen , die bis itzt mit den Chinr,ern tu Kjachra Handel
triebe « , noch nie gewesen sind ) , zu segeln ; von hier
steuren sie nach den spanischen philippinischen Inseln ,
wo die Natur , unter Schrckniffcn der Vulkaneund deS
Erdbebens , alle Reichthümer ihrer Fruchtbarkeit aus,
streut , worin immerwährender Sommer herrscht,wo
die Biüthen und Früchte die Bäume unaufhörlich zie¬
ren , die Palmen . Zitronen - und Pomeranzen-Wälder
zum Schild vor der unerträglichen Hize der Sonne » ,
strahlen dienen , und die KokoS - MuökalenNüss« , der
Zimmet und Qurffia ohne Beyhülfe menschlicher Hän«
de wachsen. Auch Java , Sumatra «nddieHalb ,
Insel von Indien werden ein Gegenstandder Neugierde
unjrer Seefahrer ftyn . Endlich werden sie , nachdem
sie um das Vorgcbirg der guten Hoffnung hcrumgese.
gelt sind , wieder auf den Punkt , von dem Ae sich lisch
dem südlichen Amerika gewendet , kommen , und in ihr
geliebtes Vaterland zurückkehren. Auf diese Art wird
zum erkenmai die rußische Flagge den Erdball umfah.
ren , und in Ländern , wo kaum ihr Name bekannt ist,
wirb man unsre VakerlandsSprachc hören ; wird an
den Russen keine Räuber , keine Tirannen , die einst
auf dem Weg von Columbus eilten , um in der neuen
Welt UnrhLlrn auSzuüben , sondern Freunde der
Menjchheit finden , die gegenseitige Vorteile im Han«
del barbieren ; wird man neugierige Beobachter der
Natur an denselben finden , die nur mit de» Waffen

der friedlichen Wissenschaften , nicht mir den WessendeS TodteS ans Ufer gehen.
T ü r r e y.

Ronstanrinopel vom 25 Jul .Der Kapitän Pascha har seine Flotte bei derInsel MetrlimsiehemalS LeSbos ) posttrt , und er durch¬sucht daselbst alle fremde Schiffe , welche nach Konstan ,
Unopel gehen oder von daher kommen. Den größtenThetl seiner Schiffsmannschaft har er aus Land g. ftztund laßt solche unter Zeilen kampiren . Er hat 6 re¬
bellische BeyS von Natolien arrelirea , und z derselbendie Köpfe abschlagen lassen , welches Schiksal wahr,
scheinlich auch die drei übrigen tnffen wird. — Der
neue preußische Geschäftsträger, Baron von Bielefeld ,ist am 22 . d . in Konstantinopel angekommrn .

Vermischte Nachrichten .
Sichern Nachrichten zufolge ist skr die Ruhe deS

nördlichen Europa und besonrrrs auch für die deS
nördlichen Deutschlands in de» jetzigen Umständen
nichts zu befürchten . Die Versicherungen des ersten
Consuls , die Neutralität derer , die es nicht mir
England halten , zu respeetircn , sollen die bündigsten
ftyn.

In einem fränkischen Zeitungsblatte liefet man fol«
gendeS ; Einer unserer Korrespondenten im Norden
wähnt noch einen Krieg auf dem festen Lande . Er
gründet seine Vermutung auf die Ministertaloeränbc.
rung einer großen Macht , und schließt daraus , daßman sich auf Englands Interesse Hinneige rc.

Zn den unverbürgten Sagen gehört es , daß die
3 Regierungen von Portugal ! , Spanien und Frank ,
reich an Aufhebung der Ehelosigkeit der Geistlichen
arbeiten«

Larlsruhe . (Logis ;u » erlehne» .) In dem Han¬
delsmann Vogelischen Haust ist der ganze obere Stock
zn verlehnen , bestehend in 7 Zimmern , Küche , Plaz
aufm Speicher , Waschhaus, eigenen Keller , Holzre -
mrs , und kann auf den nächsten 2z . Oktober bezogen
werden .

Carlsruhe . (BücherAmeige .) In Macklols Hof.
Handlung ist folgende imerressante Schrift fertig ge.
worden und für 12 kr zu haben :

Gedanken über die Vereinigung der Protestanten in
den kurfürstlich badischen Staaten . Ein Gegen « ,
stück zu rer Schrift des Hrn . Pfarrer Schrmber , !
über Vereinigung re . j

Ferner ist allda erschienen und kostet 12 kr .
Di : lezte Pflicht der Lebenden gegen Verstorbene

in vorsichtiger Beerdigung der menschlichen Re«
ste , von 8. Pfarrer ln !

!
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